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HEILBRONN
Alte Nestle Villa, Bahnhofstraße 11. 17.00-
19.00 Informationsabend der Schule für
Gestaltung des Kolping-Bildungszentrums
Heilbronn. Weitere Info: � 07131 899970
oder per Mail an info@sfg-hn.de
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 12.15-
12.30 Atempause: Liturgisches Mittagsge-
bet der Citykirche
Gewerkschaftshaus, Gartenstraße 64.
16.00-18.00 Versichertenberatung der
Deutschen Rentenversicherung Bund mit
Wilfried Kuder
Harmonie, Allee 28. 20.00 Patric Heiz-
mann - Essen erlaubt! Comedy mit Nähr-
wert. VVK: Heilbronner Stimme Kunden-
center � 07131 615-701
Haus der Familie, Fügerstraße 6. 18.30-
20.00 Allergien bei Säuglingen und Kin-
dern. Dr. Markus Pfisterer, Arzt für Natur-
heilverfahren, erklärt, warum und wie gera-
de bei Säuglingen und Kindern Allergien
vorgebeugt werden kann und stellt Be-
handlungsmöglichkeiten vor. Gebühr: 10 €.
Anmeldung unter � 07131 2769230
Kommunales Kino/Ebene 3 im K3, Berli-
ner Platz. 20.15 Koki Film: Junges Licht
Kreissparkasse, Am Wollhaus 14, Konfe-
renzbereich im 5. OG. 19.00 Betriebsnach-
folge in der Landwirtschaft. Experten-Vor-
trag im Rahmen der 3. Heilbronner Erb-
rechtstage. Einlass ab 18.30. Kostenlose
Karten unter � 0800 1620500 (Anruf kos-
tenfrei) oder in allen Filialen der KSK HN
Kunstverein Heilbronn, Allee 28. 16.00 Fi-
nissage: Die Essenz entsteht im Verschwin-
den. Arbeiten von Giovanna Sarti
Psychosoziale Krebsberatungsstelle,
Moltkestraße 25. 18.00 Patientenverfü-
gung - Betreuungsverfügung - Vorsorge-
vollmacht. Wie kann ich im Fall meiner ein-
geschränkten Entscheidungsfähigkeit vor-
beugen? Referentin: Dagmar Mendel-Bau-
er vom Betreuungsverein Heilbronn. Die
Teilnahme ist kostenfrei, Anmeldung erbe-
ten unter � 07131 932480
Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1. 10.00
Bis später. Familienvorstellung. Theater-
stück für die Allerkleinsten (ab 4 Jahren)
von Bernhard Studlar
VHS im Deutschhof, Kirchbrunnenstraße
12. 19.00Ausstellungs-Eröffnung: Frauen-
bilder. Der Modellierkurs der Volkshoch-
schule Heilbronn, Leitung Lovorca
Schmidt, zeigt Frauendarstellungen in un-
terschiedlichen Formen und Varianten

Senioren
Heilbronn Begegnungscafé der Diako-
nie, Schellengasse 9. 14.00 Verschiedene
Kartenspiele für Interessierte. - 14.00
Bauchtanz für ältere Frauen mit Rogaya
Busch. Diakonie Heilbronn
Mehrgenerationenhaus, Rauchstraße 3.
14.30 Junior trifft Senior/Spiel und Kreativ

Geburtstage
Heilbronn Juliane Denz (85), Sontheim.
Hannelore Höhing (85). Hanna Vogt (80).
Theresia Fischer (80). Ute Horns (80). Alla
Ginger (80), Böckingen. Flora Costantini
Gallitelli (80). Charlotte Soika (90), Fran-
kenbach

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
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Die Bibliothek als Bürgerzentrum
HEILBRONN Neubau oder Umbau und Erweiterung im K3? Gemeinderat steht vor schwerwiegender Entscheidung

Von unserer Redakteurin
Gertrud Schubert

E infach den teuren Mietver-
trag im K3 verlängern? Das
ist keine Lösung. Da sind sich

Stadträte und Stadtverwaltung, die
Mitarbeiter und Freunde der Stadt-
bibliothek einig. In der Diskussion
um die Zukunft der Stadtbibliothek
fühlen sie sich hin- und hergerissen:
Am sinnvollsten wäre sicher ein
Neubau. Ein Haus der Medien in
zentraler Lage wäre die angemesse-
ne Antwort auf die seit Jahren wach-
sende Attraktivität der beliebtesten
außerschulischen Bildungseinrich-
tung in Heilbronn. Raumnot aller
Art wäre ein für alle Male beseitigt.

Auf der anderen Seite verlöre das
K3 und damit die nördliche Innen-
stadt einen wichtigen Frequenzbrin-
ger: 1200 Nutzer gehen täglich in
der Bibliothek ein und aus. Diesem
Ansturm ist sie in den gegebenen
Verhältnissen auf Dauer nicht ge-
wachsen. Deshalb wird auch erwo-
gen, die Stadtbibliothek im K3 um-
zubauen und zu erweitern. Die Ent-
scheidung liegt beim Gemeinderat.

Abwägen Hans Henning Schneider,
Vorsitzender des Freundeskreises
„lesen, hören, wissen“, lässt keinen
Zweifel aufkommen, dass er den
Verbleib der Bibliothek im K3 für die
„suboptimale Lösung“ hält. Ange-
sichts der horrenden Jahresmiete
von 716 000 Euro (ohne Nebenkos-
ten) sei ein Haus der Medien lang-
fristig günstiger als kurzfristige Re-
paraturen im Bestand. „Wir gehen
davon aus, dass unendlich viel Geld
gespart wird“, bekräftigt Biblio-
theksfreund und Beirat im Freun-
deskreis, Harald Augenstein,
Schneiders Haltung. Sie verlangen
einen Kostenvergleich – und ein
sorgfältiges Abwägen der Vor- und

Nachteile von Neu- und Umbau.
„Die Entscheidung gilt nicht für uns,
sondern für die nächsten 20 Jahre“,
macht Schneider klar, dass in die Zu-
kunft gedacht werden muss.

15 und ein halbes Jahr residiert
die Bibliothek im K3. Seitdem haben
sich ihre Aufgaben grundlegend
verändert und vermehrt. Mit eini-
gen Unannehmlichkeiten und Unzu-
länglichkeiten hatte sie hier aber
stets zu kämpfen. Dazu zählt, dass es
keinen Veranstaltungsraum gibt, für
Lesungen und Vorträge müssen– oft
bei laufendem Betrieb – die Regale

beiseite geschoben werden. Dazu
zählt, dass der Eingang unauffällig
im hintersten K3-Eck versteckt ist,
und sich selbst eingesessene Heil-
bronner fragen, wo ihre Stadtbiblio-
thek eigentlich ist. Dazu zählen
niedrige Raumhöhe, der Mangel an
Tageslicht, „unzumutbare Verhält-
nisse“, so Schneider, für die 35 Mit-
arbeiterinnen (auf 24,5 Stellen), die
zu den Toiletten durch die ganze Bi-
bliothek wandern müssen.

Vom puren Ausleihort für Bücher
und andere Medien ist die Biblio-
thek zu einem Ort der Begegnung

mit Literatur und anderen Men-
schen geworden. Davon zeugen
landauf, landab und erst recht im
nördlichen Ausland – Stuttgart,
Hanau, Aarhus – wundervolle Bi-
bliotheksneubauten. Monika Ziller
und ihr Team dagegen haben sich
bisher den neuen Anforderungen
mit Pragmatik und großer Improvi-
sationskunst gestellt. Die Wände
entlang: PC-Arbeitsplätze. Zwischen
den Regalen Tische und Stühle für
Arbeitsgruppen und einsame Ler-
ner und Studierer. Ein hölzernes Po-
dium für Lesungen in der Kinderbi-

bliothek. Kissen, Sitzsäcke, auch
Sessel ermöglichen ein gemütliches
Verweilen – wenn der Lärmpegel
nicht zu sehr anschwillt, wenn nicht
zu viele auf der Suche nach einem
Plätzchen an einem vorbeigehen,
wenn nicht schon wieder eine Schul-
klasse auf Bibliothekserkundungs-
tour ist. In der Bibliothek trifft man
sich, Schüler, Studenten, Flüchtlin-
ge, Jung und Alt, Alteingesessen
und Zugezogen. Harald Augenstein
beschreibt sie als einen „Ort des
Austauschs, ein lebendiges Bürger-
zentrum“. Die überwältigende
Nachfrage – mehr als eine halbe Mil-
lion Nutzer pro Jahr mit Zweigstel-
len und Veranstaltungen – können
Zillers engagierte Mitarbeiter als
Erfolg ihrer systematischen Aufbau-
arbeit für Kinder und Schulklassen
verbuchen.

Politischer Ort Der Heilbronner
Stadtbibliothek fehlen „mindestens
1000 Quadratmeter“ für Arbeits-
gruppen, Stillarbeit; ein Veranstal-
tungsraum und ein Vorleseraum für
Klassen sind notwendig. „Ein Biblio-
thekscafé wäre schön“, sagt Hans
Henning Schneider. Optisch heller,
freundlicher, einladend stellt er sich
die neuen Räume vor.

Dass das alles mehr als ein nettes
Angebot ist, das man neudeutsch
mit der Floskel „nice to have“ um-
schreibt, gibt Harald Augenstein zu
bedenken. In der Bibliothek wird
Gesprächskultur entwickelt und ge-
pflegt: „Sie wirkt gegen Vereinsa-
mung, aber auch der Entgleisung
und Verwirrung entgegen: „Ich ver-
stehe das durchaus auch politisch.“
Für viele Heilbronner sei sie „Hei-
mat“, heute schon. „Unter schwie-
rigsten Bedingungen“, ergänzt
Schneider, „leistet sie einen wichti-
gen Beitrag für den Zusammenhalt
unserer Gesellschaft.“

Die Tische zwischen den Regalen sind begehrte Lernorte. Doch ungestört lernt hier keiner. Und immer pilgern neue Grüppchen
durch die Reihen, auf der Suche nach einem freien Platz. Fotos: Archiv/Mugler, privat

Bibliothek hat es
in der Hand

„Für eine eigene Immobilie und ge-
gen die Anmietung“: Das ist in der
Niedrigzinsphase bei dauerhaften
städtischen Einrichtungen die Hal-
tung der CDU. Entscheidend bei der
Stadtbibliothek ist für Fraktionsvor-
sitzenden Alexander Throm aller-
dings der Vergleich der neuen Miete
im K3 mit den Kosten eines Neu-
baus. „Je größer das Raumpro-
gramm an einem neuen Standort
sein soll, desto unwahrscheinlicher
wird es, dass dies gelingen kann.“
Vieles liege deshalb in der Hand der
Stadtbibliothek selbst. ger

Miete und Platz in
K3 entscheidend

„Viele Argumente sprechen für ei-
nen Neubau. Inhaltlich wie wirt-
schaftlich“, sagt Nico Weinmann.
Der FDP-Fraktionvorsitzende hat je-
doch drei Einwände: Ein Neubau
bräuchte in der Stadt ein Grund-
stück mit guter ÖPNV-Anbindung.
Mit der Bibliothek verlöre das K3 ei-
nen „nennenswerten Frequenzbrin-
ger“. Und: Die Liquidität der Stadt
spreche „auf den ersten Blick gegen
die Finanzierung eines weiteren
Großprojektes“. Weinmann ist ge-
spannt, ob der K3-Vermieter ein at-
traktives Angebot macht. ger

Offen fürOffen fürOf
beide Optionen

Für Susanne Bay, Grünen-Frakti-
onsvorsitzende, steht außer Zweifel,
dass für die Stadtbibliothek eine
„räumliche Erweiterung und auch
sonstige qualitative Verbesserun-
gen dringend erforderlich sind“.
Ihre Fraktion stehe beiden Möglich-
keiten, dem Verbleib im K3 oder ei-
nem Neubau, offen gegenüber. Eine
weitere Anmietung im K3 käme aber
nur in Frage, „wenn der Mietpreis
ganz deutlich unter dem im Moment
gezahlten liegt“. „Beide Optionen
müssen geprüft werden“, verlangt
sie von der Stadtverwaltung. ger

Neubau, aber
nicht vor 2020

„Bei nur annähernd so hohen Miet-
kosten wie in der Vergangenheit
wäre der Austausch Neu gegen Alt
in wenigen Jahren amortisiert und
es würde städtisches Eigentum ent-
stehen.“ Heiner Dörner, Frakti-
onsvorsitzender der Freien Wähler,
kann sich einen Neubau auf dem
Reim-Areal beim Rathaus – inklusi-
ve Markthalle – oder am Wollhaus-
platz durchaus vorstellen. Doch
rechnet er damit nicht vor 2020. Die
Flächen im K3 ausreichend zu ver-
größern, erscheint ihm „relativ un-
wahrscheinlich“. ger

Alle Kosten
auf den Tisch

Die Räume der Stadtbibliothek im
K3 entsprechen nicht mehr einer
modernen Bibliothekskultur, beur-
teilt SPD-Fraktionschef Rainer
Hinderer die Lage und fordert
„eine Verbesserung und nach Mög-
lichkeit Erweiterung der räumli-
chen Situation“. Ob eine Erweite-
rung im K3 oder ein Neubau eines
Medienhauses zu bevorzugen ist,
will er von einer Vergleichsrech-
nung abhängig machen. Bei einem
Neubau rechnet Hinderer mit „voll-
ständiger Kostenumlegung, inklusi-
ve Grund und Boden“. ger

Drei Bitten an den Gemeinderat
Nachwuchskommunalpolitiker formulieren Anträge zum Doppelhaushalt 2017/2018mulieren Anträge zum Doppelhaushalt 2017/2018mulier

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

HEILBRONN Bolzplätze, Nachtbus,
Stadtbibliothek: Bei diesen drei
Themenfeldern erhofft sich der Ju-
gendgemeinderat Unterstützung
vom Gemeinderat im Rahmen der
derzeit laufenden Beratungen zum
Doppelhaushalt 2017/2018 der
Stadt Heilbronn.

„Die meisten Bolz- und Spielplät-
ze in der Stadt sind in einem guten
Zustand“, sagte Gregor Landwehr.
Dann aber kam das große Aber des
Jugendgemeinderats: „An vier Anla-
gen besteht Verbesserungsbedarf.“
� Sportplatz Kraichgauplatz: Be-
schädigte Basketballkörbe fallen
auf dieser Sportanlage in Böckingen
besonders ins Auge. Sie sollen, wie

das Grünflächenamt bestätigte, aus-
getauscht werden.
� Bolzplatz Leonhardstraße: Hier
fehlen Türschlösser an den Türen.
Da sie nicht geschlossen werden
können, rollt der Ball immer wieder
vom Spielfeld. Ein flüssiges Spiel ist
nicht möglich.
� Sportplatz Pfau-Schule: Hier ist
nach Auffassung des Jugendge-
meinderats die Erweiterung des
Zaunes wichtig, weil die Bälle stän-
dig vom Spielfeld rollen und gesucht
werden müssen.
� Bolzplatz Planck-Straße: Hier
müssen der Asphaltboden und der
Zaun erneuert werden. Die Gesamt-
kosten liegen bei rund 240 000 Euro.

„Wir finden es schade, dass im
neuen Doppelhaushalt kein Geld für
die Sanierung von Bolzplätzen ein-

staltet und wirkt unfreundlich.“
Kühn formulierte Landwehr die
Forderung: „Wir schlagen eine Re-
novierung oder einen Neubau vor.“

Werbekampagne Für die Fortfüh-
rung der Nachtbusfahrten und die
Überarbeitung des Nachtbusnetzes
machte sich in der Sitzung Jugend-
gemeinderätin Lisa Roth stark: „Die
Abschaffung des Nachtbusses wäre
ein großer Schritt zurück.“ Um den
Nachtbus zu stärken, erarbeiteten
derzeit der Jugendgemeinderat,
Studenten der Hochschule und die
Stadtwerke Heilbronn eine Werbe-
kampagne.

Über die Anregungen des Ju-
gendgemeinderats wird der Ge-
meinderat im Rahmen seiner Haus-
haltsberatungen befinden.

gestellt ist“, bedauerte Landwehr in
der Sitzung des Gemeinderats Mitte
November. Dennoch kämpft das
kommunalpolitische Nachwuchs-
gremium um einen Teilerfolg: „Stel-
len Sie bitte Geld für die Erneue-
rung von einem oder zwei Bolzplät-
zen im Haushalt ein“, appellierte er
an die Mitglieder des Gemeinderats.

Ein weiteres Thema, das dem Ju-
gendgemeinderat unter den Nägeln
brennt, ist die Stadtbibliothek: „Hier
ist eine Renovierung vonnöten“,
sagt Gregor Landwehr. Im Detail lis-
tete er auf: Es stehen zu wenig Plätze
zum gemeinsamen Lernen zur Ver-
fügung, es gibt zu wenig PCs und
Laptops und das Internet ist zu lang-
sam. Kritisch sieht der Jugendge-
meinderat auch die Optik der Bü-
cherei: „Sie ist ziemlich dunkel ge-

Der Bolzplatz in der Leonhardstraße ist
sanierungsbedürftig. Foto: Archiv/Friese

Mann verletzt
und ausgeraubt

HEILBRONN Verletzt und ausgeraubt
wurde am frühen Sonntagmorgen
ein 34-Jähriger in Heilbronn.

Der Mann war gegen 4.30 Uhr
vermutlich in der Schmollerstraße
oder am Rathenauplatz unterwegs,
als er plötzlich, zunächst ohne er-
sichtlichen Grund, von zwei Unbe-
kannten geschubst wurde. Dann
schlugen die Täter mit Schlagstö-
cken auf den 34-Jährigen ein und tra-
ten ihm ins Gesicht als er schon am
Boden lag.

Schließlich griff einer der beiden
Unbekannten in die Jackentasche
des Opfers und erbeutete Bargeld in
Höhe von 65 Euro. Als ein Auto he-
ranfuhr, flüchteten die Täter in un-
bekannte Richtung.

Die Polizei sucht jetzt den Fahrer
des Wagens, der etwas gesehen ha-
ben und aussagen könnte. Er und
andere Zeugen werden gebeten,
sich bei der Kriminalpolizei Heil-
bronn unter der Telefonnummer
07131 104 4444 zu melden. red
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